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Textbezug: Reclam: S. 20-25

Als Kohlhaas die Resolution der Staatskanzlei erhält, die seine Klage gegen Wenzel von Tronka brüsk als „Stänkereien“ abweist, verkauft er an seinen Nachbarn sowohl den Maierhof, als auch das Haus in Dresden, obwohl seine Frau ihn verzweifelt davon abbringen will. Zur Sicherheit soll sie zu ihrer Muhme nach Schwerin verreisen.

Aufgabe:

Nach dem Gespräch mit Kohlhaas folgt Lisbeth der Aufforderung ihres Mannes und schreibt an ihre Muhme, um ihre Ankunft in Schwerin anzukündigen. Darüber hinaus beschwert Sie sich bei ihrer Mutter über das Verhalten ihres Mannes und lässt ihren Emotionen freien Lauf.

Verfassen Sie einen ausführlichen Brief.

oder

Textbezug: Reclam: S. 25-27

Als Kohlhaas die Resolution der Staatskanzlei erhält, die seine Klage gegen Wenzel von Tronka brüsk als „Stänkereien“ abweist, verkauft er an seinen Nachbarn sowohl den Maierhof als auch das Haus in Dresden, obwohl seine Frau ihn verzweifelt davon abbringen will. Zur Sicherheit soll sie zu ihrer Muhme nach Schwerin verreisen. Sie jedoch reist nach Dresden zum Kurfürsten von Sachsen, wird dort niedergestoßen und stirbt, zurückgebracht nach Kohlhasenbrück, an ihren schweren Verletzungen.

Aufgabe:

Auf dem Totenbett diktiert sie einer Nachbarin einen Abschiedsbrief an ihren Mann, in dem sie auf den Sinn des Streits zwischen Kohlhaas und dem Junker und auf ihre Wünsche bezüglich der weiteren Vorgehensweise ihres Mannes eingeht.







